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Wütende Bürger fordern Reformen:
Weniger Bürokratie, mehr Nettogehalt!

Befragungen zeigen, wie Bürger in Deutschland zur
Bürokratie, Steuerbelastungen und Politikkritik stehen. Was

fordern die Parteien?

Deutschland - Die aktuelle Stimmung in Deutschland ist von
Unzufriedenheit und einer negativen Grundstimmung geprägt.
Eine Befragung von Bürgern zeigt, dass viele über hohe
Steuerlasten und die überbordende Bürokratie klagen. Politiker
stehen in der Kritik, da ihnen häufig eine fehlende visionäre
Kraft vorgeworfen wird. Bei dieser Debatte wird deutlich, dass
verschiedene Parteien unterschiedliche Ansätze zur Lösung
dieser Probleme vorschlagen. FOCUS online berichtet, dass die
CDU Bürokratieabbau zur Chefsache erklärt hat. 

Im Rahmen ihrer Vorschläge plant die CDU Bürokratie-Checks,
die Einführung von Jahresgesetzen und die Abschaffung der
Bonpflicht. Darüber hinaus steht eine Steuerreform an, die in
vier Jahresschritten umgesetzt werden soll, mit dem Ziel, den
Durchschnittsverdienern 1000 Euro mehr netto zu ermöglichen.
Diese klare Ausrichtung findet jedoch nicht nur bei der CDU
Anklang. Auch die CSU fordert weniger Wokeness und mehr
deutsche Tugenden.

Vielfältige Ansätze zur Bürokratie und
Steuerreform

Die CSU sieht eine Notwendigkeit im Abbau des Bürgergeldes
und fordert steuerfreie Überstundenzuschläge. Das Hauptziel
der CSU besteht darin, die Überregulierung zu beenden und die

https://www.focus.de/politik/serie-so-geht-es-deutschland-wirklich-partei-verspricht-weniger-wokeness-mehr-deutsche-tugenden-es-ist-nicht-die-afd_id_260702236.html


EU-Taxonomie abzuschaffen. Die SPD setzt hingegen auf die
Entlastung von 95% der Steuerzahler und möchte einen „Made-
in-Germany“-Bonus für Investitionen einführen. Die Freien
Demokraten (FDP) hingegen legen den Fokus auf die
Beendigung des Bürokratie-Burnouts und haben Vorschläge zur
Streichung von Berichtspflichten und zur Verschlankung des
Staatsapparates unterbreitet.

Die Grünen fordern Investitionen in Infrastruktur und
erneuerbare Energien und schlagen eine unbürokratische
Investitionsprämie von 10% vor. In der Diskussion um
Bürokratieabbau sind auch die Stimmen der AfD und der
Linkspartei vertreten. Während die AfD einen Politikwechsel
fordert und konkrete Maßnahmen zur Bürokratie- und
Steuerentlastung vorstellt, fordert die Linkspartei eine Stärkung
der Mitbestimmung in Unternehmen sowie die Bildung von
Wirtschafts- und Transformationsräten.

Bürokratie als zentrales Problem

Ein allgemeines Problem mit Bürokratie zieht sich durch alle
gesellschaftlichen Schichten. Süddeutsche Zeitung hebt
hervor, dass der Bürokratieprozess bereits mit der Geburt eines
Kindes beginnt und sich bis zur Unternehmensgründung
fortsetzt. Christian Lindner, Vorsitzender der FDP, fordert,
Deutschland solle mutiger handeln und mehr „Milei oder Musk
wagen“. Er sieht eine große Notwendigkeit zur Disruption, um
die Bürokratie abzubauen, die oft als Ansammlung kleiner
Hemmnisse, belastend beschrieben wird.

Markus Peifer vom Zentralverband des Deutschen Handwerks
kritisiert vor allem die Dokumentationspflichten, die für kleine
Betriebe zu einer enormen Belastung werden. Auch Robert
Habeck, Bundeswirtschaftsminister, regt an, bürokratische
Berichtspflichten des Lieferkettengesetzes zu überdenken und
auf persönliche Verantwortung zu setzen. Skepsis über einen
möglichen Paradigmenwechsel in der Bürokratiepolitik bleibt,
während Garrelt Duin vom Nationalen Normenkontrollrat das
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Potenzial für Bürokratieabbau als zentrales Thema sieht.

Insgesamt zeigt sich, dass die Bürger mehr Effizienz und eine
Entlastung von Bürokratie fordern, während Politiker durch
verschiedene Initiativen und Reformvorschläge versuchen,
diesen Wünschen gerecht zu werden. Der Weg zu einem
weniger bürokratischen Deutschland scheint ein langwieriger zu
werden, jedoch steht das Thema auf der politischen Agenda
ganz oben.
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